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Hi Eva!








16.3.2011

Vielen Dank für deine Anteilnahme, meiner Familie geht es gut. 

Am Tage des Erdbebens hatte ich glücklicherweise frei und war mit Kotoha (Kenshins Undine Tochter), ihrer Freundin und meiner Familie in einem Kaufhaus, um Krispy Krime Donuts zu essen. 

Für den vorrübergehenden Stromausfall benutzen wir extra Batterien zu Hause.

Es gibt 3 Undine Familien, die in den überfluteten Gebieten leben, ca. 300 Milen von Tokio, vor 3 Tagen hatte ich die Möglichkeit mit ihnen per Telefon oder email zu sprechen. Zwei Kinder sind im Krankenhaus, ein anderes Kind im Zentrum des Erdbebens benutzt sein Beatmungsgerät zu Hause mit vielen Generatoren und Batterien in dieser schlimmen Situation.

Erdbeben gibt es nicht nur in Tohoku Gebieten, sondern als Folge auch bei uns. Heute hat es noch mal das ganze Gebiet getroffen. Wir leben wirklich in der Krise, aber ich gehe zur Arbeit wie immer, um die Wirtschaft in Tokio zu unterstützen. Außerdem sind die AKWs zerstört und die Strahlung verteilt sich. Darum ist meine Familie und ich in den letzten 5 Tagen Zuhause geblieben. 

Masami, meine Frau ist eine Überlebende des Kobe Erdbebens 1995. Wir haben viele Schwierigkeiten durchgemacht und sind heute stärker geworden dank unserer Tochter Kotoha. Ich werde einen Bericht nach diesem Disaster schreiben, wie wir Undine Eltern uns in einer solchen katastrophalen Situation vorbereiten sollten. 

Batterien sind sehr sehr wichtig für Undine Kinder. 

Alles Liebe Kenshin, Masami, Kotoha und Cocoro

Hi Eva!









17.3.2011

Danke für deine netten Worte. Seit das Erdbeben überall in Japan Auswirkungen hat, haben wir entschlossen uns nicht zu evakuieren zB in die Heimat meiner Frau, sondern zusammen zu bleiben im Appartment in Tokio bis das Disaster vorüber ist. Sogar Mount Fuji, der höchste Vulkanberg scheint zum Leben zu erwecken, was für die nahe Zukunft heißt, dass neue Beben kommen und Explosionen. Es gibt keine sicheren Orte in Japan für Erdbeben. Ich danke dir für dein Angebot. Wenn die Situation wirklich schlimmer wird dieses Jahr, nimm bitte meine Frau und die Kinder auf. 

Wir, Japaner und Deutsche sind sehr besorgt über AKWs. Die Nachrichten der Regierung und der AKW Betreiber sind nicht immer richtig und sehr sehr spät. Elektrizität wir unmittelbar abgeschaltet. Als Eltern, die ein Kind haben, das ein Beatmungsgerät braucht, müssen wir immer extra Batterien, einen vollen Tank und Masken gegen Strahlung bei uns haben. Heute ist der 6. Tag seit des Erdbebens und es gibt kein Essen mehr im Supermarkt und es stehen lange Schlangen an den Tankstellen.

Also erzähl bitte euren Undine Eltern, besonders denen, die nahe den AKWs leben, sich entsprechend vorzubereiten. Habt ihr Übung mit Erdbeben?

Alles Liebe Kenshin, Masami, Kotoha und Cocoro

20.3.2011

Hallo Eva,
wir sind vor 4 Tagen mit dem Auto doch von Tokio nach Fukui evakuiert, wo die Eltern meiner Frau leben. Ich komme nach Tokyo zurück, aber meine Frau und Töchter werden mehrere Wochen in Fukui bleiben. Ich habe zu allen 3 Undine Familien Kontakt, die im orden wohnen. Ihnen geht es gut, aber sie haben immer noch keine Elektrizität und Wasser bei sehr kalten Temperaturen.

Die Strahlung verteilt sich inzwischen auch in Tokyo. Wir schützen uns vor Radioaktivität mit einem Mundschutz.

Es ist sehr schlecht in Japan und hoffentlich gibt es kein neues erdbeben in Tokyo.

Wie geht es deinen Kindern?

Kenshin

Hi Eva,








31.3.2011
 
Ich habe das Photo meiner Töchter auf eurer Webseite gesehen, vielen Dank!

Meine Frau und die Töchter wohnen seit 2 Wochen im Haus ihres Onkels 800km westlich von Tokyo. Wir sind von Tokio am 17.3. mit dem Auto weggefahren. Meine Familie ist in Sicherheit. Keine Angst vor Stromausfall, genug Wasser, Essen und Gas. 
Ich bin vor 1 Woche nach Tokyo zurückgekehrt, um zu arbeiten, aber die meisten Jobs wurden vertagt oder arbeiten langsam. Die Leute arbeiten normal, aber langsam. Die meisten Geschäfte schliessen vor 19 Uhr, so dass es in Tokyo keinen Zusammenbruch des Stromnetzes gibt. Es gibt noch immer kein Wasser im Geschäft.
Viele Leute tragen keinen Mundschutz in Tokyo, was keine gute Idee ist.

Ich habe ein Buch über AKWs gelesen, als ich ein Jugendlicher war, so dass ich auf eine solche Katastrophe vorbereitet war. Wissen hilft viel! Die meisten Leute glauben der Regierung und den Stromwerken leider und darum klagen manche die Regierung jetzt an.

Es ist toll, dass bei euch die Anti-AKW Partei jetzt die Wahl gewonnen hat.

Es gibt andere Alternativen, um Elektrizität zu erzeugen, als durch Atomkraft.

Ich schaue oft auf die deutsche Webseite 

http://www.spiegel.de/panorama/bild-751072-192707.html, 

um Informationen über Radioaktivtät in Fukushima zu erhalten.

Ich lasse meine Familie noch ein paar Wochen in Fukui, bis das AKW mit einem Sarkopharg bedeckt wird. Und ich arbeite weiter in Tokyo.
Bitte schicke mir Fotos von deiner Familie.

Alles Liebe, Kenshin Nawa

. 

Liebe Eva








29.4.2011

Danke für deine Besorgnis. Meine Familie war 3 Wochen in der Heimatstadt meiner Frau, Fukui im Westen Japans, um radioaktive Strahlung aus den AKWs in Fukushima zu vermeiden. Am 10.April kamen sie dann zurück, weil Kotohas Kindergartenklasse startete. Während der 3 Wochen, arbeitete ich in Tokyo wie normal. Ich bin in ein neueres, höheres, stärkeres Apartment umgezogen.

Ich versuche, Kotoha und Cocoro daran zu gewöhnen, eine Maske zu tragen, aber sie ziehen sie immer wieder ab….

Ich achte sehr auf die Windrichtung jeden Tag. Wenn der Wind nach Tokyo weht, lasse ich meine Kinder zuhause. Kein Leitungswasser, nur Sprudel. 
Trotzdem kümmern sich wenige Leute um die Radioaktivität in unserem Land.

Die Erdbeben haben wir jeden Tag, überall in Japan. Die meisten Firmen versuchen nicht unnötig Elektrizität zu verbrauchen, z.B. kein Licht tagsüber in Zügen, kein Baseballspiel nachts, keine elektrische Anschlagtafeln.

Wie geht es euch?

Kenshin

.....Erdbeben in Japan......





Neuigkeiten von Kotosha, einem Undine Kind in Tokio
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(aus dem englischen übersetzt )
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